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Hochedelgebohrne und Hochgelahrte Hetr

Der Arzneywiſſenſchaft hochberuhmter Doctor
wie auch der Zergliederungskunſt und Botanik angeſehener offentlicher

Lehrer auf der hohen Schule zu Wittenberg

Am 18 des Weinmonats im Jahren 1761n

Das Fcademiſche Regiment
mit algemeinem Beyfall ubernahm

ſuchten durch gegenwartigen Gluckwunſch

ihre Ehrerbietigkeit und Freude zu bezeugen
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Morgen
Aurorens Roſe blendend gluht.

fauud

So blendend gluhet DEJM Glanz vom Purpurfarbenen Kleide,

Der, groſſer Lehrer, Vʒe umfießt
Da itzt das muntere Chor der Muſen mit jauchzender Freude,S

D3C)g, ais ihr Oberhaupt begrußt.

Schon lange hatte DEJMR Mund zu Phobus Dienſte geſchworen,

Und ſeine Jnful DJChH geziert.
Nun wirſt DU wieder von JH M in ſeinen heiligen Thoren

Als Oberprieſter eingefuhrtt.



Hier prangſt Du im würdigen Schmuck von DEJNEM Ver—

dienſten geſchmucket,

Und von dem Muſenſohn geſchatzt.
Voll Ehrfurcht blickt er auf DJCH, und wenn er auf zu DJCH

blicket J

Wird er von DEJNER Huld ergotzt.

Heil dieſer wurdigen Wahl, die DICH mit Golde bekronet!
Sie ſchaffet allgemeine Luſt.

Entzuckung herrſchet vmher und williger Beyfall ertonet,

Und Seegen ſpricht aus jeder Bruſt.

Die Hofnung der Muſen gerath in DEJNE beſchutzenden Arme,

DEg9M ESerdrpter ſteht den Muſen bey.

Du widerſtehſt mit Kraft der Wiſſenſchaft feindlichen Schwarme,
ad

Und ſchwachſt die Macht der Barbarey.

So wie der glanzende Than von Hermons trachtigen Hohen

Dem Pilger froh entgegen lacht.

Und traufelnd lechzende Matten, die unbethant trauriger ſtehen,

Jn ſanften; Tropfen fruchtbar macht:

So lacht auch jeden Tag von DEJNEmM erhabenen Munde
In

Der Seegen DEJNER Wiſſſenſchaft;
So traufelt fruchtbar auf uns in jeder lehrenden Stunde,

DEJN Wort mit Nachdruck und mit Kraft.

Du zeigſt uns, was HYPPOKNN in dunkeln Lehrſatzen denket,
Was ein GALEN erhaben lehrt,

Und welche heilende Kraft die Schopfung in Pflanzen geſenket,
J

Und was der Glieder Bau verſehrt.



Du lehrſt uns den ſterbenden Sohn zum Troſte der Mutter

beleben,

Die ſeinem Grabe ſchon. geweint,
Du lehrſt uns zum Kuſſe der Braut den Jungling vom Lager

erheben,

Und Freunden ihren ſiechen Freund.

Diß alles lehreſt ODU uns--O Glucklvon der Vorſicht verliehen!

Gluck, das der Mund nur ſtammlen kan!

Verehrungswurdiges Gluck! wir beten mit ehrenden Knien

Dafur die Vorſicht dankend an.

Sie gonne DJR dreyfach den Lohn, den ihre belohnende Rechte

Fur treue Lehrer aufbehält.
Sie ſchutze mit Kraft aus der Hohe DJCH und DEJN wur—

dig Geſchlechte,

Und thue, was DJR wohlgefallt.
.2

Des Himmels ſtarkende Hand erleichtre die druckende Burde,

Die ſie aaft DEJNE Schultern legt.
Mit Sorgfalt trage ſie VJCH bey DEJNER ermüudenden

Wurde,
Wie einen ſeine Mutter tragt.

Still muſſe die Zeit Deines Amts, wie Abendhimmel, verſtreichen,

Und Sommernachten gleich vergehn.

Bald muſſe DEJN ſehnender Blick das Ende der Sehnſucht
erreichen,

Und friſche Friedenspalmen ſehn.
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